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Lesen im Buch der Bücher
Die Bibel neu entdecken

Herbstzeit ist Lesezeit. Die Frankfurter Buchmesse, die im Monat Oktober 
stattfindet, informiert uns alljährlich über zahllose neue Titel, von denen 
wir über alle Genres hinweg eine Auswahl treffen können, was uns interes-
sant erscheint und neugierig macht. Ein Buch aber bleibt zeitlos: die Bibel. 
Das Buch der Bücher wird sie oft genannt.

Viele von Ihnen haben sie nicht nur ganz gelesen, sondern intensiv stu-
diert und erschlossen. Aber nicht wenige unter uns könnten nicht alle ein-
zelnen Bücher aufzählen, die in der Bibel vereint sind. Die Bibel liest sich 
eben nicht fortlaufend wie ein Roman oder spannender Krimi, so dass man 
ihren gesamten Inhalt wie eine Geschichte erzählen könnte. Aber ist das 
wirklich so? Die Texte beschreiben die gesamte Schöpfungsgeschichte – 
fast könnte man sagen Evolutionsgeschichte – der Menschheit. Schon im 
Alten Testament werden Erfahrungen der Menschen beschrieben, die auch 
uns heute nicht fremd sind. Weil wir Teil dieser Schöpfung sind, gilt die Bot-
schaft der Bibel auch uns. Sie erinnert uns täglich aufs Neue daran, wenn 
wir uns ihr öffnen.

Ein Ort, an dem man zuverlässig den Büchern der Bibel begegnet, ist 
die Liturgie. In sorgfältig ausgewählten und aufeinander abgestimmten 
Textabschnitten erfahren die Mitfeiernden im Gottesdienst, welche Bot-
schaften für einen bestimmten Tag wesentlich sein können. Diese Ordnung 
und Struktur gewährleistet, dass man regelmäßig eine Orientierung darü-
ber erhält, wie ein gottgefälliges Leben aussehen kann. 

Einzelne Bücher der Bibel kennt man besser, andere weniger. Manche er-
schließen sich einem auf Anhieb, für andere braucht man Auslegung und 
Erklärungshilfe. Manche Verse prägen sich ein, weil man sie schon oft ge-
hört hat. Im Rahmen der Liturgie spielt weniger das Lesen, sondern umso 
mehr das aufmerksame Hören eine Rolle. Wie oft ist die Rede davon, auf die 
Stimme des Herrn zu hören und seine Weisung zu befolgen! 

Viele Menschen haben ein oder mehrere Lieblingsbücher. Ein Buch haben 
sie vielleicht schon mehrmals gelesen und entdecken immer wieder Neues. 
Manche Stellen kennt man auswendig, weil sie für einen selbst eine große 
Kraft beinhalten. Einzelne Sätze haben einem vielleicht über schwierige 
Zeiten hinweggeholfen. 

Vielleicht kann die beginnende dunkle Jahreszeit eine Zeit sein, in der Sie 
wieder mehr zur Bibel greifen und manches (neu) für sich entdecken. Denn 
eines ist die Bibel niemals: ein Buch mit sieben Siegeln.  Lioba Faust
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26. Sonntag im Jahreskreis / Erntedank
1.L Ez 18,25–28; 2.L Phil 2,1–11; Ev Mt 21,28–32 (Lekt. I/A, 330)

Zur Eröffnung	 GL 468 (Gott gab uns Atem)

Einführung 
Erntedank. Wieder haben wir einen reichen Erntetisch gedeckt, alles, was 
wir zum Leben brauchen, wurde uns geschenkt. Nicht überall auf der Welt 
können Menschen von solcher Fülle leben. Deshalb wollen wir heute in die-
sem Gottesdienst Gott für alles danken, was er uns geschenkt hat und dabei 
auch an alle denken, die auf unsere Hilfe vertrauen. Wir werden es später 
hören: Seid untereinander so gesinnt, wie es dem Leben in Christus Jesus 
entspricht.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, du schenkst uns deine Nähe. 
In dir haben wir Zugang zum Vater. 
Dein Geist verbindet uns als Kirche. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 238)
Großer Gott, du offenbarst deine Macht vor allem im Erbarmen und im Ver-
schonen. Darum nimm uns in Gnaden auf, wenn uns auch Schuld belastet. 
Gib, dass wir unseren Lauf vollenden und zur Herrlichkeit des Himmels ge-
langen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus lädt uns ein, zu Gott zu beten und vor ihn mit unseren Bitten 
zu kommen.

	✧ Begleite die Kirche auf dem Weg in die Zukunft und lass alle Verantwort-
lichen als glaubwürdige Zeugen deines Evangeliums ihr Leben gestalten. 
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Nimm unseren Dank an für die Früchte der Erde und lass uns auch mit 
denen teilen, die in Armut und Not leben.

	✧ Schenke Frieden auf der ganzen Erde, besonders in den Kriegsgebieten, 
und lass uns durch unser Leben und Gebet am Frieden mitwirken.

	✧ Erbarme dich unserer Kranken, Leidenden und Sterbenden und nimm die 
Verstorbenen auf in deine Herrlichkeit.

Denn du bist der Gott des Lebens, dir danken wir, dich preisen wir, jetzt und 
in Ewigkeit.  Klara Hofer/Red.
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G  Heilige Schutzengel
L Sach 8,1–8; Ev Mt 18,1–5.10 (Lekt. VI, 237)

Zur Eröffnung	 GL 540,1–2 (Den Engel lasst uns preisen)

Einführung 
Wenige Tage nach dem Festtag der Erzengel schauen wir auf die Schutz-
engel. Auch sie sind Boten aus Gottes Herrlichkeit. Durch sie zeigt uns der 
Allmächtige: Er wirkt in unsere Welt hinein. Vielfältig und immer wieder neu 
ist seine Präsenz. Gott ist nicht ein Uhrmachergott, der die Welt sozusagen 
„aufgezogen“ hat, sie dann aber sich selbst überließ und sich entfernte. Die 
Engel sind unter vielen anderen geschaffenen Wesen Hinweiser auf den le-
bendigen Gott. In die Gemeinschaft der Engel und Heiligen treten wir ein, 
wenn wir nun Liturgie feiern. 

Bitten wir den Herrn um sein Erbarmen: Erbarme dich, Herr ...

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, du Freude deiner Heiligen. 
Du, umgeben von Heiligen und Engeln in himmlischer Herrlichkeit. 
Du Schützer und Helfer in unserem Leben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 800)
Gott, in deiner Vorsehung sorgst du für alles, was du geschaffen hast. Sende 
uns deine heiligen Engel zu Hilfe, dass sie uns behüten auf allen unseren 
Wegen, und gib uns in der Gemeinschaft mit ihnen deine ewige Freude. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Lasst uns zu Jesus Christus beten, um den sich die Engel und Heiligen ver-
sammeln:

	✧ Sende deine Engel allen, die sich verlassen fühlen. 
Christus, höre uns – Christus, erhöre uns.

	✧ Sende deine Engel allen, die einen Schicksalsschlag erlitten haben und 
an deiner Liebe zweifeln. 

	✧ Sende deine Engel allen, denen Unrecht angetan wird. 
	✧ Sende deine Engel allen, für die wir heute besonders beten. 
	✧ Sende deine Engel unseren Verstorbenen, dass sie zu deiner Herrlichkeit 

gelangen. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. 

Moritz Molinari
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Dienstag der 26. Woche im Jahreskreis
L Sach 8,20–23; Ev Lk 9,51–56 (Lekt. VI, 242)

Zur Eröffnung	 GL 477,1–3 (Gott ruft sein Volk zusammen)

Einführung 
Einigkeit wird von vielen Menschen als ein Idealzustand angesehen. Doch 
wir wissen alle, wie sehr um Einigung manchmal gerungen werden muss. In 
Deutschland ist heute Nationalfeiertag, der Tag der deutschen Wiederver-
einigung. Nach demokratischem Verständnis sind unterschiedliche Wert-
vorstellungen und Lebensentwürfe alltäglich und allgemein gültig. Doch 
mit Vielfalt zurechtzukommen und Verschiedenartigkeit zu akzeptieren ist 
gar nicht so einfach. Wir hören heute, wie auch schon die Jünger Jesu mit 
Einigkeit und Fremdheit zu tun hatten. Die Vorstellung von Einigkeit fordert 
uns in unserer Lebenseinstellung heraus.

Bekennen wir vor Gott unsere Schuld: Ich bekenne …

Kyrie-Rufe	 GL 128 (Herr, erbarme dich) mit
Herr Jesus Christus, du hast dich für uns hingegeben.
Du zeigst uns den Weg zum Vater.
Du schenkst uns deinen Frieden.

Tagesgebet	 Um Frieden und Gerechtigkeit (MB 1082)
Gott, du bist unser Vater und sorgst für alle. Schließe die Menschen, die 
durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind, in Frieden zu einer Familie 
zusammen und vereine uns alle in geschwisterlicher Liebe. Darum bitten 
wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gott ist dreifaltig und einer. Zu ihm kommen wir mit unseren Bitten:

	✧ Wir bitten für alle, die unter Streitigkeiten mit ihren Mitmenschen leiden. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir bitten für alle, die unter ungerechter Behandlung leiden und in ihrer 
Lebensentfaltung benachteiligt sind.

	✧ Wir bitten für alle, die durch Vorurteile nicht sehen, was sie von fremden 
Menschen lernen könnten.

	✧ Wir bitten für alle, die eine ungleiche Behandlung in Bildung und persön-
licher Entwicklung erfahren.

	✧ Wir bitten für unsere Verstorbenen um den einen wahren Frieden in dei-
ner Herrlichkeit.

Du bist der Gott des Friedens und der Gerechtigkeit. Dafür danken wir heute 
und in Ewigkeit.  Lioba Faust

Lk1023_Heft.indd   4Lk1023_Heft.indd   4 18.08.23   14:0218.08.23   14:02



| 
O

k
t

o
b

e
r

 2
0

2
3

5

Mi

4
G  Franz von Assisi
L Neh 2,1–8; Ev Lk 9,57–62 (Lekt. VI, 246)

Zur Eröffnung	 GL 467 (Erfreue dich, Himmel)

Einführung 
Machtvoll präsentierte sich die Kirche seiner Zeit, im 12. und 13. Jahrhun-
dert. Franz von Assisi war im Wohlstand aufgewachsen, bis ihn unerwartet 
der Ruf Gottes traf. Im Alter von 25 Jahren fand er einen Reichtum ganz an-
derer Art: Gott, seine Güte und Menschenfreundlichkeit. Diese Entdeckung 
schenkte ihm eine bisher nicht gekannte Freiheit, die aus dem Evangelium 
kam: die Freiheit der Kinder Gottes. „Schwester Armut“ öffnete sein Herz 
nicht nur für Gott, sie führte „Bruder Franz“ auch zu den Armen und Kran-
ken, in denen er Christus diente. Der Geist des Evangeliums will auch das 
Angesicht der Erde erneuern.

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, in dir begegnen wir der Liebe Gottes: Kyrie eleison.
Du kommst zu uns in den Armen und Kranken. Christe eleison.
In dir werden wir einander Brüder und Schwestern. Kyrie eleison.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 802)
Gott, du Vater der Armen, du hast den heiligen Franz von Assisi auserwählt, 
in vollkommener Armut und Demut Christus ähnlich zu werden. Mache uns 
bereit, auf den Spuren des heiligen Franz deinem Sohn nachzufolgen, damit 
wir in Freude und Liebe mit dir verbunden bleiben. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus, der auch heute in die Nachfolge ruft, beten wir voll Vertrauen: 

	✧ Erneuere die Kirche im Geist des Evangeliums, damit die Frohe Botschaft 
allen Menschen kundwerde.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Mache die franziskanischen Gemeinschaften zu lebendigen Zeugen, dass 
Gott der wahre und bleibende Reichtum des Menschen ist.

	✧ Schenke allen Menschen ein Gespür für die vielen Gesichter der Not in 
unseren Tagen und bewege sie, tätige Nächstenliebe zu üben.

	✧ Selbst den Tod nannte Franziskus seinen „Bruder“. Lass unsere Verstor-
benen teilhaben an der Gemeinschaft mit dem auferstandenen Herrn.

Du, Herr, baust deine Kirche auf und erneuerst das Angesicht der Erde durch 
deinen Geist. Wir loben und preisen dich, jetzt und in alle Ewigkeit.

Franz Sedlmeier
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Donnerstag der 26. Woche im Jahreskreis /  
g  Faustina Kowalska
L Neh 8,1–4a.5–6.7b–12; Ev Lk 10,1–12 (Lekt. VI, 250)

	� Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen. Thema: „Durch den 
Glauben wohne Christus in euren Herzen“ (Eph 3,17). 

Zur Eröffnung	 GL 400 (Ich lobe meinen Gott)

Einführung 
Am monatlichen Gebetstag um geistliche Berufe bitten wir mit Faustina Ko-
walska, der heutigen Tagesheiligen, dass der Herr der Ernte Arbeiter für sei-
ne Ernte aussende. Denn die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Neben unserem Gebet ist auch unsere eigene Bereitschaft gefragt, dass wir 
uns von Jesus senden lassen. Bitten wir den Herrn in dieser Feier, dass sich 
an uns erfüllt, was der Apostel Paulus der Gemeinde in Ephesus wünscht: 
„Durch den Glauben wohne Christus in euren Herzen“ (Eph 3,17).

Kyrie-Rufe	 GL 137 mit
Herr Jesus Christus, du gibst uns Kraft und Mut, deine Zeugen zu sein.
Du bist bei uns, wenn Zweifel und Angst uns überkommen.
Du stehst uns bei, wenn wir versagen.

Tagesgebet	 Für die heilige Kirche (MB 1037)
Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, im Neuen Bund berufst du 
Menschen aus allen Völkern und führst sie im Heiligen Geist zur Einheit 
zusammen. Gib, dass deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt, dass sie ein 
Sauerteig ist für die Menschheit, die du in Christus erneuern und zu deiner 
Familie umgestalten willst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus will durch uns das Reich Gottes verkünden. Darum bitten wir 
ihn:

	✧ Berufe Menschen, dir in einem besonderen Dienst in der Kirche zu folgen 
und an deiner großen Ernte mitzuarbeiten. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Verleihe den Missionaren Überzeugungskraft und hilf ihnen, dein Evan-
gelium zu leben.

	✧ Erfülle alle Gläubigen mit einer großen Liebe zu dir und deinem Vater.
	✧ Öffne die Herzen aller, die sich deiner Frohen Botschaft verschließen.
	✧ Stärke in uns den Glauben an die Nähe des Reiches Gottes.

Guter Gott, nimm unsere Bitten an, die wir in deine Hände legen. Sei gelobt 
und gepriesen in Ewigkeit.  Stefan Anzinger
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Freitag der 26. Woche im Jahreskreis / g  Bruno
L Bar 1,15–22; Ev Lk 10,13–16 (Lekt. VI, 255)

Zur Eröffnung	 GL 433,2 (Schweige und höre)

Einführung 
„Schweige und höre, neige deines Herzens Ohr.“ Diese Worte des heiligen 
Benedikt sind ein wohltuender Rat, Herz und Sinn auf Gott auszurichten 
und ihn zu suchen. Das Schweigen ist beim Hören auf Gott unerlässlich, 
denn sein Wort, das uns in dieser Stunde begegnet, will in Ruhe aufgenom-
men werden. 

In der Stille und Einsamkeit wollte sich der heilige Bruno, der Begründer 
des Kartäuserordens, ganz auf Gott ausrichten. 

Schweigen wir jetzt am Beginn dieser Feier und werden wir aufmerksam 
für das, was Gott uns sagen will.

Kyrie-Rufe	 GL 128 mit 
Herr Jesus Christus, 
du hast dich in die Einsamkeit zurückgezogen, um auf Gott zu hören.
Du hast uns gelehrt: Wer dich hört, hört den, der dich gesandt hat.
Du hast den Menschen die Botschaft Gottes in Wort und Tat verkündet.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 803)
Gott, du hast den heiligen Bruno in die Einsamkeit geführt und ihn zu einem 
Leben in deiner Nähe berufen. Auf die Fürsprache dieses heiligen Mönches 
schenke uns die Gnade, dass wir uns nicht blenden lassen vom Glanz die-
ser Welt, sondern bereit und offen blieben für deinen Ruf. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Lasst uns beten zu Jesus Christus und ihn bitten:

	✧ Für alle, die im Dienst der Verkündigung stehen: dass sie die richtigen 
Worte finden, die den Menschen zu Herzen gehen. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle Politiker bei uns und anderswo, dass der Heilige Geist sie in ihrem 
Wirken begleite.

	✧ Für die Kranken in unserer Gemeinde und alle, die uns am Herzen liegen, 
dass sie die Nähe Jesu Christi in ihrem Leid spüren.

	✧ Für unsere Verstorbenen, dass sie deine Stimme hören, die sie zum ewi-
gen Leben erweckt.

Herr, auf dich setzen wir unsere Zuversicht – auch in den Anliegen, die jede 
und jeder von uns still im Herzen trägt, denn du bist unser Bruder und Herr 
in Ewigkeit.  Stefan Anzinger
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G  Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz
L Bar 4,5–12.27–29; Ev Lk 10,17–24 (Lekt. VI, 259)

Zur Eröffnung	 GL 536 (Gegrüßet seist du, Königin) oder Rosen-
kranzkönigin (GL-Diözesananhänge)

Einführung 
Zu allen Zeiten haben Christen die Mutter Gottes um Fürsprache in ihren 
Nöten angerufen. Dazu gehört das Rosenkranzgebet. 1573 schrieb man den 
Sieg der christlichen Flotte über die osmanische Herrschaft der Macht des 
Rosenkranzgebetes zu. Der heutige Gedenktag Unserer Lieben Frau vom 
Rosenkranz ehrt Maria als große Beterin und lädt uns ein, über unser eige-
nes Gebetsleben nachzudenken. Maria hat erfahren, dass Gott zwar nicht 
alle Wünsche erfüllt, aber all seine Verheißungen wahrmacht.

Auf Marias Fürsprache wollen wir heute besonders vertrauen und erbit-
ten zunächst das Erbarmen und die Nähe ihres Sohnes.

Kyrie-Rufe	 GL 160 (Gott des Vaters ewger Sohn) oder
Herr Jesus Christus,
du hast dich immer wieder in die Stille zum Gebet zurückgezogen.
Du forderst auch uns zum inständigen Beten auf.
Deine Tür steht uns immer offen, wenn wir dich suchen.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 804)
Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. Durch die Bot-
schaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, deines Sohnes, 
erkannt. Höre auf die Fürsprache der seligen Jungfrau Maria und führe uns 
durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung. Darum bit-
ten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Wie Maria vertrauen wir auf Gott, unseren Vater, und bitten ihn:

	✧ Für die Männer und Frauen in Ordensgemeinschaften, die in Gebet und 
Betrachtung Gott dienen, dass ihr Leben vom Gebet getragen wird. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Familien als Kirche im Kleinen, dass das gemeinsame Gebet die 
verschiedenen Generationen verbindet.

	✧ Für die Kranken, dass sie aus dem Gebet Kraft und Lebensmut schöpfen.
	✧ Für alle, die unser Gebet brauchen und denen wir es versprochen haben, 

beten wir in Stille.
Gütiger Gott, höre und erhöre unsere Bitten, die wir auf die Fürsprache der 
seligen Jungfrau Maria vor dich bringen, heute und alle Tage unseres Le-
bens.  Stefan Anzinger
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27. Sonntag im Jahreskreis
1.L Jes 5,1–7; 2.L Phil 4,6–9; Ev Mt 21,33-42.44.43 (Lekt. I, 334)

Zur Eröffnung	 GL 411,1–2.4 (Erde, singe)

Einführung 
Der Sonntag ist nach christlicher Zählung der erste Tag der Woche. Nicht 
Wochen-Ende, sondern Wochen-Beginn, Neubeginn und Neustart sind im 
Blick. Die Auferstehung Jesu ist der größte Neubeginn, den wir uns vorstel-
len können. Sie dürfen wir nun gemeinsam feiern, den Auferstandenen in 
unserer Mitte begrüßen und zuvor Gott um sein Erbarmen anrufen, damit 
wir in rechter Weise die heiligen Geheimnisse feiern: 

Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich …

Kyrie-Rufe	 GL 154 oder
Herr, du bist der Anfang und das Ende.
Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben.
Du bist die Tür zum ewigen Leben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 239)
Allmächtiger Gott, du gibst uns in deiner Güte mehr, als wir verdienen, 
und Größeres, als wir erbitten. Nimm weg, was unser Gewissen belastet, 
und schenke uns jenen Frieden, den nur deine Barmherzigkeit geben kann. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Gott ist der Weinbergbesitzer. Er ist der Herr über das Leben, ihn rufen wir 
an: 

	✧ Hilf allen Gläubigen, die guten Gaben zu bewahren und zu entfalten, die 
du in sie gelegt hast. 
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns. 

	✧ Sende deine Boten in die Welt und lass sie überzeugte und überzeugende 
Künder deiner Frohbotschaft sein. 

	✧ Stärke die Kranken, unterstütze die Einsamen und richte die Nieder
gedrückten auf.

	✧ Schenke die Früchte des Heiligen Geistes allen, die auf deine Gegenwart 
vertrauen. 

	✧ Sei denen nahe, die wir heute besonders in das Gebet einschließen. 
	✧ Führe die Verstorbenen in deine Gemeinschaft und lass auch unseren 

Weg bei dir seine Vollendung finden. 
Du bringst alles zum Leben und zur Reife und zur Vollendung. Dir danken wir 
heute und in Ewigkeit.  Robert Paulus
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Montag der 27. Woche im Jahreskreis
L Jona 1,1 – 2,1.11; Ev Lk 10,25–37 (Lekt. VI, 264)

Zur Eröffnung	 GL 446 (Lass uns in deinem Namen, Herr)

Einführung 
Wenn es um unsere Unzulänglichkeiten, Fehler und Schwächen geht, wün-
schen wir uns von anderen einen barmherzigen Blick. Doch dafür bedarf es 
einer Grundeinstellung: Liebe. Von Jesus wissen wir, welche Tugenden im 
Leben wichtig sind: „Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist 
die größte unter ihnen.“ Nur auf dem Boden der Liebe kann Barmherzigkeit 
wachsen.

Kyrie-Rufe	 GL 163,7 oder
Herr Jesus Christus, du Grund unseres Glaubens.
Du Ziel unserer Hoffnung.
Du Quelle der Liebe.

Tagesgebet	 Vom 27. Sonntag im Jahreskreis (MB 239)
Allmächtiger Gott, du gibst uns in deiner Güte mehr, als wir verdienen, 
und Größeres, als wir erbitten. Nimm weg, was unser Gewissen belastet, 
und schenke uns jenen Frieden, den nur deine Barmherzigkeit geben kann. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus hat ein Herz für alle Schwachen und Leidenden. Vor ihn wollen wir 
unsere Bitten tragen:

	✧ Guter Gott, schenke den Menschen, die sich um Leidende und Schwache 
kümmern, einen großherzigen Blick.
Du Gott der Liebe: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Guter Gott, schenke allen Verzweifelten Hoffnung und Zuversicht.
	✧ Guter Gott, hilf unserer Gesellschaft weg von Hass und Fremdenfeind-

lichkeit hin zu gütiger Mitmenschlichkeit. 
	✧ Guter Gott, nimm unsere Verstorbenen bei dir in deiner ewigen Gemein-

schaft auf. 
Du bist der Gott der Liebe. Dich loben und preisen wir jetzt und in Ewigkeit.

Sabine Käfer/Red.
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Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis
L Jona 3,1–10; Ev Lk 10,38–42 (Lekt. VI, 270)

Zur Eröffnung	 GL 148 (Komm her, freu dich mit uns)

Einführung 
Vielbeschäftigt zu sein gilt heute als etwas Selbstverständliches. Es zeigt, 
dass man Leistung erbringt, und das ist in unserer Gesellschaft angesehen 
und erwünscht. Doch viele merken auch, dass sie manchmal an Grenzen 
kommen, weil sie erschöpft sind. Zeiten, die man sich bewusst nimmt, um 
für sich zu sorgen und sich zurückzuziehen, werden immer wichtiger.

Aus der Geschäftigkeit unseres Alltags nehmen wir uns jetzt ganz be-
wusst eine Auszeit: Wir wollen uns auf das Wort Gottes und die gemein-
same Feier dieses Gottesdienstes einlassen.

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr und Bruder, Erlöser und Menschenfreund. 
Jesus Christus, du Heiland und Retter.
Sohn Gottes und Helfer in der Not. 

Tagesgebet	 Zur Auswahl 20 (MB 312)
Herr, unser Gott. Wir danken dir für das Geschenk dieser Zusammenkunft. 
Sie hält in uns lebendig, was wir allein vergessen und verlieren würden. Zeig 
uns heute neu den Sinn unseres Lebens. Festige unsere Gemeinschaft mit 
dir und miteinander. Schenk uns den Geist deines Sohnes, unseres Herrn Je-
sus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht 
in alle Ewigkeit. 

Fürbitten
Gütiger und allwissender Gott, du erforschst uns und du kennst uns. Du ver-
stehst unsere Gedanken. Zu dir rufen wir voll Vertrauen:

	✧ Herr, weite den Blick unserer Politiker für die vielen Martas unserer Ge-
sellschaft. Hilf allen, dass die Pflege von Angehörigen mit dem Beruf in 
Einklang gebracht werden kann.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Herr, schenke allen Martas das notwendige Selbstbewusstsein, auch 
einmal „Nein“ sagen zu dürfen, um sich selbst vor Überforderung zu 
schützen. 

	✧ Herr, schenke allen, die ihre eigenen Bedürfnisse und Wünsche aus den 
Augen verloren haben, eine Perspektive in ihrem Leben durch dein Wort. 

Allmächtiger Gott, du bist alle Zeit um uns und du siehst alle unsere Wege. 
Dafür danken wir dir heute und in Ewigkeit.  Sabine Käfer/Red.
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Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis
L Jona 3,10b; 4,1–11; Ev Lk 11,1–4 (Lekt. VI, 274)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung 
Beten fällt manchen Menschen gar nicht so leicht. Denn auch wenn es ei-
gentlich genug Anlässe zu beten gibt, fehlen uns manchmal die richtigen 
Worte. Doch hören wir regelmäßig im Gottesdienst: „Lasst uns beten, wie 
der Herr uns zu beten gelehrt hat.“ Heute hören wir vom Ursprung dieser 
Worte.

Kyrie-Rufe	 GL 157 (Herr, erbarme dich) mit
Herr Jesus Christus, du selbst hast uns das Beten gelehrt.
In deinem Gebet sind alle Christen vereint.
Dir dürfen wir vertrauen.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 35 (MB 318)
Du, der du uns deinen Namen genannt und uns Mut gemacht hast, dich an-
zusprechen, wir kommen zu dir und sagen: Gott, unser Vater, wir danken 
dir, dass du für uns da bist. Hilf uns, dass auch wir für dich leben – und für 
die Menschen, in denen du uns begegnest. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
Gott unser Vater, wir sind dankbar, dass wir zu dir beten dürfen. Wie verlo-
ren wären wir, wenn wir uns nicht vertrauensvoll an dich wenden dürften. 
Wir danken besonders für deinen Sohn Jesus Christus, in dessen Namen wir 
jetzt zu dir kommen und unsere Bitten vor dich bringen:

	✧ Wir bitten für die gesamte Christenheit: Schenke allen ein offenes Ohr 
für dein Wort. Erwecke sie zum Glauben und ermutige sie zu Werken der 
Liebe. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir bitten für unser Land: Unsere Gesellschaft droht auseinanderzubre-
chen. Schenke unseren Politikern den Mut, sich für Frieden und Einheit 
einzusetzen. 

	✧ Wir bitten dich für unsere Mitmenschen. Schütze die Familien und die 
Beziehungen. 

	✧ Wir bitten dich für alle Kranken und Leidenden und für alle, die mit Un-
gerechtigkeit kämpfen müssen: Schenke ihnen Hoffnung und Zuversicht. 

Barmherziger Gott. Dein Sohn hat uns das Beten gelehrt. Erhöre unsere Bit-
ten und nimm auch unseren Dank an.  Sabine Käfer/Red.
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Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 
L Mal 3,13–20a; Ev Lk 11,5–13 (Lekt. VI, 279)

Zur Eröffnung	 GL 481,1–3 (Sonne der Gerechtigkeit)

Einführung 
„Mach bloß keine leeren Versprechungen!“ Wenn wir das zu jemandem sa-
gen, wollen wir, dass die Person Wort hält. Wir wollen nicht enttäuscht wer-
den. Viele empfinden es als inakzeptabel, wenn sie sich nicht darauf verlas-
sen können, was jemand angekündigt hat. Meistens hinterlässt dies Spuren 
in der Beziehung, und einer ist gekränkt. Was Gott uns verspricht, darauf 
können wir uns immer verlassen. Öffnen wir uns heute für Gottes Wort. 

Kyrie-Rufe	 GL 137 (Herr, erbarme dich) mit
Herr Jesus Christus, du bleibst in unserer Nähe.
Du schenkst uns deine Liebe.
Du bist unser Heil und Leben.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 41 (MB 320)
Jesus hat gesagt: „Nicht nur vom Brot lebt der Mensch, sondern von jedem 
Wort, das aus Gottes Mund kommt.“ Darum bitten wir: Gott, unser Vater. 
Verwirrt vom Geschwätz unserer Tage, erschöpft von Arbeit und Sorgen, 
suchen wir dich und rufen: Komm uns entgegen. Rede uns an. Gib uns ein 
Wort, das uns ändert und heilt, das uns nährt und befreit. Das gewähre uns 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gott, du sorgst für uns als liebender Vater. Wir dürfen dich suchen und bei 
dir anklopfen und zu dir kommen mit unseren Bitten:

	✧ Schenke den Menschen, denen es am Nötigsten fehlt, helfende Hände.
Erhöre uns, o Herr.

	✧ Manche Menschen bitten aufrichtig um Hilfe. Schenke ihnen Mitmen-
schen, die ihnen mit offenen Ohren begegnen.

	✧ Manche Menschen haben Angst oder schämen sich, um etwas zu bitten. 
Schenke ihnen die nötige Selbstliebe. 

	✧ Manche Menschen sind in Selbstgerechtigkeit gefangen. Schenke ihnen 
ein weites Herz.

	✧ Manche Menschen suchen nach innerem Halt. Schenke ihnen deine Zu-
wendung.

	✧ Schenke den Verstorbenen den ewigen Frieden.
Bei dir finden wir Frieden, Gerechtigkeit und deine liebende Fürsorge. Dafür 
danken wir jetzt und allezeit.   Lioba Faust
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Freitag der 27. Woche im Jahreskreis
L Joël 1,13–15; 2,1–2; Ev Lk 11,14–26 (Lekt. VI, 283)

Zur Eröffnung	 GL 140 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung 
Immer wieder erzählt die Bibel vom befreienden Handeln des Herrn. Jesus 
treibt die Dämonen aus, die von Menschen Besitz ergreifen und ihr Leben 
beeinträchtigen. Die Leute staunen.

Jesus kann auch uns zum Leben befreien. Er schenkt uns Worte der Hoff-
nung, wo Angst, Verzweiflung oder Mutlosigkeit von uns Besitz ergreifen. 
Wenn wir nicht mehr weiterwissen, macht er uns Mut und zeigt uns den 
nächsten Schritt. Wenn wir am Boden sind, richtet er uns auf und gibt uns 
Halt. – Bedenken wir unser Leben und bitten wir den Herrn um sein befrei-
endes Erbarmen.

Kyrie-Rufe	 GL 137 (Herr, erbarme dich) mit
Herr Jesus Christus, du bist stärker als die Dämonen der Finsternis.
Du reißt die Menschen heraus aus der Macht des Bösen und des Todes.
Du befreist zum Leben in Fülle.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 13 (MB 309)
Gott. Wir danken dir, dass du uns hier zusammengeführt hast. Lass uns er-
kennen, was wir sind. Lass uns glauben, was wir beten. Lass uns tun, was 
du uns sagst. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Jesus Christus, der mit dem Finger Gottes die Damönen unserer Zeit 
abwehren kann, bringen wir unsere Sorgen und Anliegen. Christus, höre 
uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Befreie die Kirche von Machtstreben und Ängstlichkeit und lass in den 
Herzen aller Getauften das Feuer des Heiligen Geistes brennen.

	✧ Ermutige alle, die resigniert haben und verstummt sind, ihre Stimme dort 
zu erheben, wo in Kirche und Gesellschaft Menschenrechte verletzt und 
notwendige Reformen unterdrückt werden.

	✧ Lass das Licht der Wahrheit leuchten, wo durch Propaganda, Populismus 
und unwahre Behauptungen getäuscht und getrickst wird, und bewahre 
die Menschen vor den Einflüsterungen des Bösen.

	✧ Führe alle, denen der Tod einen lieben Menschen genommen hat, und die 
keinen Sinn mehr sehen, zurück ins Leben.

Du, Herr, hast Worte, die zum Leben befreien. Dafür danken wir dir und 
loben dich mit dem Vater und dem Heiligen Geist in Ewigkeit.

Robert Weinbuch
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Samstag der 27. Woche im Jahreskreis
L Joël 4,12–21; Ev Lk 11,27–28 (Lekt. VI, 288)

Zur Eröffnung	 GL 378 (Brot, das die Hoffnung nährt)

Einführung 
„Schwingt die Sichel, die Ernte ist reif!“ (Joel 4,13) – so ermutigt uns in der 
heutigen Lesung der Prophet Joel. Hoffnungsvolle Worte – aber treffen sie 
auch unsere Situation? So viel wurde gesät, im Religionsunterricht, in der 
Sakramentenvorbereitung, in Konzepten und Programmen. So viel Gut
gemeintes ist auf den ersten Blick nicht aufgegangen oder nicht gereift.

Lassen wir in dieser Feier unsere Hoffnung stärken durch das Brot, das wir 
brechen und durch das Wort des lebendigen Gottes, das wir hören. Danken 
wir für gute Begegnungen und die kleinen Erfolge und vertrauen wir darauf, 
dass der Herr der Ernte schon weiß, wann es Zeit zum Ernten ist. 

Kyrie-Rufe	 GL 154 mit
Herr, Jesus Christus, du bist das Wort des lebendigen Gottes. Durch dich 
spricht Gott zu uns.
Du bist das Wort des lebendigen Gottes. Du schenkst uns Halt, Orientie-
rung und Zuversicht.
Du bist das Wort des lebendigen Gottes. Wer dir nachfolgt, hat das Licht 
des Lebens.

Tagesgebet	  Zur Auswahl 13 (MB 309)
Gott. Wir danken dir, dass du uns hier zusammengeführt hast. Lass uns er-
kennen, was wir sind. Lass uns glauben, was wir beten. Lass uns tun, was 
du uns sagst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Mit unseren Anliegen und Bitten wenden wir uns an Jesus Christus. Du Wort 
des lebendigen Gottes: Christus höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Brich das Schweigen in deiner Kirche, wo Unrecht vertuscht, bagatelli-
siert oder abgestritten wird.

	✧ Stärke und beschütze die Frauen und Männer, die in diktatorischen Regi-
men für Freiheit, Gleichberechtigung und Frieden demonstrieren.

	✧ Begeistere Jugendliche und junge Erwachsene für Gottes Wort und er-
mutige sie, ihre Ideen zum Aufbau einer lebendigen Kirche und einer le-
benswerten Gesellschaft einzubringen.

Guter Gott, du hörst zu, wenn dich Menschen um Hilfe anflehen. Dafür lo-
ben wir dich durch Christus, unseren Bruder und Herrn.  Robert Weinbuch
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28. Sonntag im Jahreskreis
1.L Jes 25,6–10a; 2.L Phil 4,12–14.19–20; Ev Mt 22,1–14 (oder 22,1–10) (Lekt. I/A, 339)

Zur Eröffnung	 GL 472 (Manchmal feiern wir mitten im Tag)

Einführung 
Was ist die Vision für dein Leben? – So fragen viele Motivationsseminare und 
Coachinginstitute bei ihren Kursen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
versuchen dann für sich herauszufinden, was sie im Tiefsten ihres Inneren 
antreibt für Beruf, Freizeit, Beziehung und Lebensgestaltung. Jesus ist auch 
so etwas wie ein Coach. Er leitet uns immer neu an, aus unserem Glauben 
heraus eine Vision für unser Leben und für die ganze Welt zu entdecken: das 
Reich Gottes. Mit dieser Vision vor Augen ermuntert er die Menschen, die 
Welt unter diesem Vorzeichen wahrzunehmen und zu gestalten. Zugleich 
ermutigt er sie, Antworten auf die Grundfragen des Lebens zu finden.

Kyrie-Rufe	 GL 164

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 241)
Herr, unser Gott, deine Gnade komme uns zuvor und begleite uns, damit 
wir dein Wort im Herzen bewahren und immer bereit sind, das Gute zu tun. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Herr, zum Fest hast du uns geladen. Mit Freuden feiern wir die Gemein-
schaft mit dir, aber wir bringen auch unsere Sorgen und Nöte mit und rufen: 
Herr, höre uns! – Herr, erhöre uns!

	✧ Immer mehr Menschen verlassen unsere Glaubensgemeinschaft. Lass 
du sie neu das Geschenk des Glaubens erkennen. 

	✧ Der Ungeist der Rechthaberei macht sich in unserer Kirche breit. Herr, 
lass du die Christen neu den Wert der Gemeinschaft erfahren.

	✧ Manche empfinden den Glauben als Belastung und Gängelung für ihr Le-
ben. Öffne ihren Blick neu für die Freude, die aus dem Glauben erwächst.

	✧ Viele trauen der Botschaft von einem ewigen Leben bei dir nicht mehr. 
Schenke ihnen die Einsicht des Herzens in das große Geschenk, das du 
uns durch Christus bereitet hast.

	✧ Sorgen um die eigene Existenz und das Auskommen verstellen vielen 
den Blick auf den Glauben. Lass sie die Solidarität ihrer Mitchristen er-
fahren, die sie neugierig macht auf dich. 

Herr, wir dürfen deine Gäste sein. Bei dir fühlen wir uns geborgen und ver-
sorgt an Leib und Seele. Dafür sagen wir dir Lob und Dank jetzt und alle Zeit.

Hermann Würdinger
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Montag der 28. Woche im Jahreskreis /  
g  Gallus / g  Margareta Maria Alacoque / 
g  Hedwig von Andechs
L Röm 1,1–7; Ev Lk 11,29–32 (Lekt. VI, 293)

Zur Eröffnung	 GL 542,1.6 (Ihr Freunde Gottes)

Einführung 
Ihr Freunde Gottes allzugleich, so haben wir zu Beginn unseres Gottes-
dienstes gesungen. Die Schar der Freunde und Freundinnen ist immens 
groß: Die Kirche gedenkt heute des heiligen Gallus, eines Missionars auf 
dem heutigen Schweizer Gebiet im 6./7. Jahrhundert, der heiligen Hed-
wig, schlesische Herzogin im 12./13. Jahrhundert und Tante der heiligen 
Elisabeth von Thüringen, sowie der heiligen Margareta Maria Alacoque im 
16./17. Jahrhundert, von der die Herz-Jesu-Verehrung ausging. 

Drei Heilige zu völlig verschiedenen Zeiten an völlig verschiedenen Orten 
Europas. Stimmen wir in das Gedenken ein und machen uns bewusst, dass 
auch wir Freunde und Freundinnen Gottes sind.

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld)

Tagesgebet	 Vom Gedenktag Hedwig (MB 808)
Allmächtiger Gott, du hast die heilige Herzogin Hedwig zu einer Botin des 
Friedens gemacht und ihr die Gnade geschenkt, inmitten weltlicher Aufga-
ben ein Beispiel barmherziger Liebe zu geben. Hilf auf ihre Fürsprache auch 
uns, für Versöhnung und Frieden unter den Menschen zu wirken und dir in 
den Notleidenden zu dienen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Als Freunde Gottes versammelt, wollen wir ihn bitten:

	✧ Der heilige Gallus hat den Glauben am Bodensee verkündet. Schenke 
deiner Kirche Künder der Frohen Botschaft. 
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Die heilige Hedwig hat als Herzogin verstanden, dass Hass nur durch 
Liebe zu überwinden ist. Schenke den Verantwortlichen in Politik, Kirche 
und Gesellschaft Mut, Wege zum Frieden zu suchen und zu finden. 

	✧ Die heilige Margareta Maria Alacoque erkannte Jesu Liebe in seinem 
Kreuzestod. Schenke den Menschen offene Augen und Ohren, damit sie 
das Wirken deiner Liebe in ihrem Leben wahrnehmen. 

	✧ Schenke unseren lieben Verstorbenen (N.N.) Freude in deiner Ewigkeit. 
Dir, Gott Vater, sei mit dem Sohn und dem Heiligen Geist Lob und Dank für 
alle deine Wohltaten, jetzt und in Ewigkeit.  Heiner Lohe
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G  Ignatius von Antiochien
L Röm 1,16–25; Ev Lk 11,37–41 (Lekt. VI, 297)

Zur Eröffnung	 GL 507,1–4 (Christus, der ist mein Leben)

Einführung 
„Mit Freud fahr ich von dannen“. Im Jahre 1609 wurden diese Worte ver-
fasst, die wir zu Beginn unseres Gottesdienstes gesungen haben. Diesen 
Worten hätte der heilige Ignatius von Antiochien sicher aus ganzem Herzen 
zustimmen können, denn neben seinen Trost- und Lehrschreiben ist seine 
Sehnsucht nach dem Martyrium überliefert. Ignatius war wohl Schüler des 
Apostels Johannes und wird damit in die frühchristliche Zeit des 2. Jahrhun-
derts einzuordnen sein. Ob wir am Ende unseres Lebens auch aus tiefstem 
Herzen sagen können: „Mit Freud fahr ich von dannen?“ 

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Herr Jesus Christus, du bist den Weg des Leidens gegangen. 
Herr Jesus Christus, du hast die Liebe des Vaters bis zum Tod am Kreuz ver-
kündet und gelebt. 
Herr Jesus Christus, der Vater hat dich auferweckt zum ewigen Leben. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 814)
Barmherziger, ewiger Gott, das Blutzeugnis deiner Märtyrer ist der Ruhm 
der ganzen Kirche. Gib, dass das glorreiche Leiden, das den heiligen Ignati-
us zur ewigen Herrlichkeit führte, uns deinen beständigen Schutz erwirke. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Unser Herr Jesus Christus hat uns die Botschaft eines liebenden Gottes ver-
kündet. Ihn wollen wir bitten:

	✧ Es ist in unserer Gesellschaft oft schwierig, sich zum Evangelium zu be-
kennen. Schenke Mut und Kraft. 
Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Glauben ist nicht immer einfach. Lass zweifelnde und suchende Men-
schen erfahren, wie wertvoll Glauben ist. 

	✧ Du hast mit Pharisäern und Sündern Mahl gehalten, weil du keine Vor-
urteile hattest. Schenke Menschen wie ihnen auch heute andere Men-
schen, die vorurteilsfrei mit ihnen umgehen. 

	✧ Geben ist seliger als Nehmen. Lass Regierende und Verantwortliche in 
aller Welt tun, was zur Beseitigung von Armut hilft. 

Dir sei Lob und Preis, heute und alle Tage unseres Lebens bis in Ewigkeit.
Heiner Lohe
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F  Lukas
L 2 Tim 4,10–17b; Ev Lk 10,1–9 (Lekt. VI, 662)

Zur Eröffnung	 GL 449 (Herr, wir hören auf dein Wort)

Einführung 
Wichtige Ereignisse im Leben möchten Menschen festhalten. Sie berichten 
von besonderen Festen, der Geburt ihrer Kinder, speziellen Begebenheiten 
in den Ferien, oder besonderen Erlebnissen im Alltag. Da werden Fotos ge-
macht und geteilt, manch eine schreibt auch Tagebuch, um die Erinnerung 
lebendig zu halten. Junge wünschen sich, dass Ältere ihre persönlichen Le-
benserinnerungen für sie festhalten. – Für die Christengemeinden des An-
fangs war das nicht anders. Wer Jesus war, was er gelehrt und getan hat, 
sollte festgehalten und bewahrt werden. Dem Evangelisten und Arzt Lukas 
aus Antiochia verdanken wir ein Evangelium und die Apostelgeschichte. Die 
barmherzige Liebe unseres Gottes stellt er ins Zentrum seiner Überliefe-
rung. Öffnen wir uns dieser Liebe und bitten um Gottes Erbarmen.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, du bist das Mensch gewordene Wort des Vaters. 
Du schenkst uns deine barmherzige Liebe. 
Du rufst uns, dir zu folgen. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 815)
Herr, unser Gott, du hast den Evangelisten Lukas auserwählt, in Wort und 
Schrift das Geheimnis deiner Liebe zu den Armen zu verkünden. Gib, dass 
alle, die sich Christen nennen, ein Herz und eine Seele sind, und lass alle 
Völker der Erde das Heil schauen, das du ihnen bereitet hast. Darum bitten 
wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wenden wir uns an den Herrn der Ernte und bringen unsere Bitten zu ihm:

	✧ Für alle, die in deinem Weinberg arbeiten: um Vertrauen und Zuversicht. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die um des Glaubens willen verfolgt werden: um Treue und 
Standhaftigkeit.

	✧ Für die Menschen, die durch Krieg und Flucht traumatisiert sind: um Hei-
lung und Lebensmut.

	✧ Für die Opfer rassistischer Übergriffe im Alltag: um Gerechtigkeit und 
Wertschätzung.

	✧ Für die Verstorbenen: um die Erfüllung ihrer Sehnsucht in deinem Reich.
Wir danken dir, weil du uns stärkst und begleitest, durch Jesus Christus, un-
seren Bruder und Herrn.  Barbara Weinbuch
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Donnerstag der 28. Woche im Jahreskreis
L Röm 3,21–30a; Ev Lk 11,47–54 (Lekt. VI, 305)

Zur Eröffnung	 GL 146 (Du rufst uns, Herr, an deinen Tisch)

Einführung 
Denkmäler geschichtlicher Persönlichkeiten, in früherer Zeit errichtet, sind 
heute oft schwierig geworden. Historiker zeichnen differenzierte Bilder von 
Verdiensten, aber auch Schattenseiten manch einer Berühmtheit. Mahn-
male zur Erinnerung an dunkle Ereignisse sind manchmal auch umstritten. 
Gern wird versucht, dem auszuweichen, denn das Gedächtnis wachzuhalten 
ist schmerzhaft. Schatten und Licht finden sich in jedem Menschen. Verge-
bung und Erlösung ist bei Jesus Christus zu finden. – Stellen wir uns unter 
sein Erbarmen und seine Vergebung:

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr Jesus Christus, du lädst zum Glauben ein. Herr, erbarme dich.
Du offenbarst die Gerechtigkeit deines Vaters. Christus, erbarme dich.
Du schenkst die Vergebung der Sünden. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 22 (MB 313)
Verborgener Gott. Du lässt uns Menschen gewähren, du wartest und greifst 
nicht ein. Du gibst uns Zeit, du öffnest uns Wege, du redest zu uns in Lang-
mut und Liebe. Wir danken dir für deine Geduld. Bring uns heute zur Besin-
nung. Mach uns offen für dich. Lass die ganze verlorene Menschheit hinfin-
den zu dir. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Dem einen Vater im Himmel wollen wir unsere Bitten anvertrauen:

	✧ Lass die Bemühungen für eine geschwisterliche Kirche Früchte tragen.
Vater im Himmel: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Halte allen, die nach dir suchen, eine einladende Tür offen.
	✧ Segne alle Bemühungen um einen gerechten Frieden zwischen Ländern 

und Bevölkerungsgruppen.
	✧ Mehre das Verständnis für die Würde aller Kulturen und Personen und 

lass alle Menschen Respekt und Annahme erfahren.
	✧ Steh geflüchteten Menschen bei durch helfende Institutionen.
	✧ Führe unsere Verstorbenen zu deiner Herrlichkeit.

Du, Gott, willst uns deine Gerechtigkeit schenken. Wir danken dir und loben 
dich durch unseren Bruder und Herrn Jesus Christus, der mit dir und dem 
Heiligen Geist lebt und wirkt in Ewigkeit.  Barbara Weinbuch
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Freitag der 28. Woche im Jahreskreis
L Röm 4,1–8; Ev Lk 12,1–7 (Lekt. VI, 310)

Zur Eröffnung	 GL 429 (Gott wohnt in einem Lichte)

Einführung 
Gott kennt uns, wie kein anderer. Er weiß um uns – um unsere Stärken, aber 
auch um unsere Schwächen. Nicht umsonst heißt es im heutigen Evangeli-
um: „Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf gezählt.“

So dürfen wir nun zu diesem Gottesdienst mit all dem kommen, was uns 
bewegt: unserem Lob und Dank, unseren Bitten und Sorgen. Er ist es, der 
uns Heil und Ruhe zu schenken vermag.

Kyrie-Rufe	 GL 154 mit
Herr Jesus Christus, du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.
Du schenkst uns Gnade und Erlösung in Fülle.
Du sendest uns, um dein Heil zu verkünden.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 5 (MB 306)
Gott, du bist da. Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns wie die Luft, 
die wir atmen, ohne die wir nicht leben können. Gib, dass wir dir ganz ver-
trauen und leben ohne Angst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
„Fürchtet euch nicht“ – das ist die Zusage Jesu an seine Jüngerinnen und 
Jünger. So dürfen wir zu ihm mit unseren Anliegen kommen und beten: 

	✧ Für die Menschen, die anderen Unrecht tun, sie verleumden oder ihnen 
etwas vorheucheln. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich für Frieden, Gerechtigkeit und das Wohl aller einsetzen.
	✧ Für die Christen und Christinnen, denen die Verkündigung des Glaubens 

anvertraut ist.
	✧ Für alle Menschen, die sich wertlos und nutzlos fühlen und an sich zwei-

feln.
	✧ Für unsere Verstorbenen; denken wir besonders an jene, denen wir viel 

zu verdanken haben.
Jesus Christus, du rufst uns zur Freiheit und zeigst uns immer wieder neu 
den Weg der Wahrheit. Dafür danken wir dir und loben dich mit Gott, dem 
Vater, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und wirkt in Zeit 
und in Ewigkeit.  Andrea Schwindling
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Samstag der 28. Woche im Jahreskreis
L Röm 4,13.16–18; Ev Lk 12,8–12 (Lekt. VI, 314)

Zur Eröffnung	 GL 355 (Wir glauben Gott im höchsten Thron)

Einführung 
„Hoffnung wider alle Hoffnung, glauben, dass es dennoch weitergeht“ – so 
heißt es in einem Liedtext von Heinz Martin Lonquich. 

Gerade dort, wo alles aussichtslos erscheint, da steht Gottes unumstöß-
liche Zusage: Ich bin da. Aus diesem Vertrauen heraus dürfen wir nun ihn 
um seinen Beistand bitten für uns, unser Leben und unsere ganze Welt.

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, gegenwärtig unter den Menschen. 
Du uns nahe in aller Not. 
Du Hilfe derer, die auf dich vertrauen. 

Tagesgebet	 Zur Auswahl 13 (MB 309)
Gott, wir danken dir, dass du uns hier zusammengeführt hast. Lass uns er-
kennen, was wir sind. Lass uns glauben, was wir beten. Lass uns tun, was 
du uns sagst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
In der Kraft des Heiligen Geistes kommen wir zu Gott, der unsere Hoffnung 
ist und bitten ihn: 

	✧ Für die Frauen, Männer, Jugendlichen und Kinder, die sich in unserer Kir-
che engagieren und sich offen zu ihrem Glauben bekennen.
Gott der Hoffnung. Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die weltweit 360 Millionen Christen und Christinnen, die wegen ihres 
Glaubens und ihrer Überzeugung diskriminiert und verfolgt werden.

	✧ Für alle Seelsorgerinnen und Seelsorger, die durch ihr Dasein und ihre 
Arbeit täglich neu von dem künden, was sie trägt und hält.

	✧ Für alle Menschen, deren Leben hoffnungslos erscheint, weil sie in Not 
und Elend leben müssen, krank oder einsam sind oder schwere Zeiten zu 
durchleben haben.

	✧ In unseren persönlichen Bitten beten wir in einem Moment der Stille. 
Denken wir besonders an die Menschen, denen wir unser Gebet verspro-
chen haben. – Stille

Gott, du schenkst uns immer wieder neue Hoffnung und neue Kraft. Aus 
diesem Glauben dürfen wir leben. Dafür danken wir dir durch deinen Sohn 
Jesus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und Leben 
schenkt in Zeit und in Ewigkeit.  Andrea Schwindling
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29. Sonntag im Jahreskreis
1.L Jes 45,1.4–6; 2.L 1 Thess 1,1–5b; Ev Mt 22,15–21 (Lekt. I, 344)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung 
Jeden Tag sind wir unterwegs in unseren ganz persönlichen Leben und ver-
suchen, all den Anforderungen gerecht zu werden. Schon die Kinder und 
Jugendlichen in der Schule tun das. Das gelingt uns allen mehr oder weni-
ger gut. Heute, am Sonntag, sind wir zusammengekommen, um einen an-
deren Blick auf den Alltag zu werfen. In dem Wort Eucharistie steckt das 
griechische „efcharisto“, das „Danke“. Wir dürfen all unser Gelingen, unser 
Scheitern, all die Menschen, die uns am Herzen liegen, hier vor Gott bringen 
und Danke sagen.  

Grüßen wir Jesus in unserer Mitte:

Kyrie-Rufe	 GL 156 mit
Du, Herr, gehst mit uns auf dem Weg und bist zugleich unser Ziel. 
Du, Herr, zeigst dich uns als menschgewordene Liebe des Vaters.
Du, Herr, vollendest uns in deiner Gemeinschaft. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 242)
Allmächtiger Gott, du bist unser Herr und Gebieter. Mach unseren Willen 
bereit, deinen Weisungen zu folgen, und gib uns ein Herz, das dir aufrichtig 
dient. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Bringen wir voll Vertrauen unsere Bitten vor Gott:

	✧ Für die Menschen in aller Welt. Umgib sie spürbar mit deiner Gegenwart.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle Menschen guten Willens: Lass sie dankbar werden für all das, 
was du den Menschen schenkst.

	✧ Für die Freundinnen und Freunde Jesu heute. Öffne ihre Augen und ihre 
Herzen für deine Sicht auf uns Menschen.

	✧ Für alle, denen es nicht gut geht; für die Kranken; für alle, die Sorgen ha-
ben; für alle, die sich um andere Sorgen machen; für die, die anderen Sor-
gen machen; für alle, die Angst haben. Sei du ihnen nahe.

	✧ Für alle, die unser Gebet besonders brauchen und denen wir auch in Wort 
und Tat beistehen können.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Gib ihnen die ewige Freude. 
Auf dich vertrauen wir, heute und alle Tage, bis in Ewigkeit.

Christian Fleck/Red.
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Montag der 29. Woche im Jahreskreis
L Röm 4,20–25; Ev Lk 12,13–21 (Lekt. VI, 318)

Zur Eröffnung	 GL 381,1.5 (Dein Lob, Herr)

Einführung 
Die Schere zwischen Arm und Reich klafft immer weiter auseinander. Wäh-
rend einige wenige ihren Reichtum dank Dividenden und gut laufender Un-
ternehmen mehren können, müssen immer mehr Menschen jeden einzelnen 
Cent umdrehen, sich einschränken und eisern das Geld zusammenhalten, 
um über die Runden zu kommen. Und wir merken schnell: Gerecht ist das 
nicht. 

Bitten wir den Herrn, der gerecht und gut ist zu allen Menschen.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Du bist gerecht und heilig. 
Du handelst gut und menschenfreundlich.
Du erweist dich als treu und geduldig mit uns Menschen.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 16 (MB 310)
Gott, unser Vater. Bedrückt vom Elend unserer Zeit, kommen wir zu dir. Sieh 
auf die Not und Hilflosigkeit so vieler Menschen. Lass sie an ihrem Schick-
sal nicht zerbrechen. Stärke unter uns das Bewusstsein der Verantwortung 
füreinander, damit wir anfangen, geschwisterlich zu teilen und einander bei-
zustehen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Du bist der Gott, der uns Gerechtigkeit und ein Leben in Fülle verheißt. Dir 
vertrauen wir an: 

	✧ Alle Menschen, denen es am Nötigsten fehlt. 
Du Gott des Lebens: Wir bitten dich, sei bei ihnen.

	✧ Alle Menschen, die sich für eine gerechte Verteilung von Gütern und Res-
sourcen einsetzen. 

	✧ Alle Menschen, die in politischen und wirtschaftlichen Entscheidungs-
positionen über Reichtum und Armut entscheiden können. 

	✧ Alle Menschen, die sich in Diakonie, Caritas, Pflege und Bildung für ein 
gutes Leben einsetzen.

	✧ Wir vertrauen dir auch unsere Verstorbenen an, die bei dir, so hoffen wir, 
Reichtum finden dürfen. 

Du hast uns Reichtum bei Gott verheißen und Beistand im Leben und im 
Tod. Dafür danken wir dir, heute und alle Tage.  Sophie Kölsch
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Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis
L Röm 5,12.15b.17–19.20b–21; Ev Lk 12,35–38 (Lekt. VI, 322)

Zur Eröffnung	 GL 446 (Lass uns in deinem Namen)

Einführung 
Von Zehn rückwärts zählen und dabei tief durchatmen. Schon meine Groß-
mutter lehrte mich diese kleine Technik, wann immer ich mich aufregen 
musste über die kleinen und großen Ärgernisse im Alltag. 

Heute würde ein sogenannter Achtsamkeits-Coach diese Technik Men-
schen für viel Geld verkaufen. Meine Großmutter war da anders. Sie erzähl-
te mir gratis, aber niemals umsonst, von einem Rat, den Jesus seinen Zuhö-
rer*innen mit auf den Weg gibt. 

Kyrie-Rufe	 GL 137 mit
Herr Jesus Christus, du rufst uns Menschen, dir zu folgen. 
Herr Jesus Christus, du sendest uns als deine Boten.
Herr Jesus Christus, du gibst uns Mut, dich zu bekennen. 

Tagesgebet	 Donnerstag der 1. Woche (MB 279)
Gott, unser Herr, du verbindest alle, die an dich glauben, zum gemeinsamen 
Streben. Gib, dass wir lieben, was du befiehlst, und ersehnen, was du uns 
verheißen hast, damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens unsere Herzen 
dort verankert seien, wo die wahren Freuden sind. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus.

Fürbitten
Gott, durch deinen Geist bist du in der Welt und in uns gegenwärtig. Darum 
bitten wir:

	✧ Für alle, die sich einsam fühlen.
Lebendiger Gott, umgib sie mit deinem Geist.

	✧ Für alle, die sich nach Ruhe und Sicherheit sehnen.
	✧ Für alle, die in der Hektik des Alltags das Wesentliche übersehen.
	✧ Für alle, die ihrem eigenen Anspruch nicht gerecht werden können.
	✧ Für alle, die wir im Tod dir anvertraut wissen. 

Im Vertrauen darauf, dass du in dieser Welt wirkst, danken wir dir für all das 
Gute, das uns umgibt – heute und alle Tage unseres Lebens. 

Sophie Kölsch
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Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis
L Röm 6,12–18; Ev Lk 12,39–48 (Lekt. VI, 326)

Zur Eröffnung	 GL 491 (Ich bin getauft und Gott geweiht)

Einführung 
Der Mensch unserer Tage ist in Gefahr, als Getriebener durchs Leben zu 
rennen, abhängig von fremden oder selbst auferlegten Zwängen, von äuße-
ren Erwartungen und inneren Bedürfnissen: nach Anerkennung und Erfolg, 
letztlich nach Liebe. Doch es kann nicht der Sinn des Lebens sein, als Ge-
jagte zu leben. Wir sind zur Freiheit gerufen: zur Freiheit der Kinder Gottes. 
Seit der Taufe sind wir eingebunden in den Lebens- und Beziehungsraum 
des dreifaltigen Gottes. Er lädt uns täglich ein, mit ihm zu gehen. „Stellt 
euch Gott zur Verfügung als Menschen, die vom Tod zum Leben gekommen 
sind.“ Diese Worte der heutigen Lesung ermutigen dazu, unseren Weg be-
wusst und lebensvoll zu gehen – in der Freundschaft mit Christus.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 14 (MB 309)
Gott. Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt. Keinem gabst du alles – 
und keinem nichts. Jedem gibst du einen Teil. Hilf uns, dass wir uns nicht 
zerstreiten, sondern einander dienen mit dem, was du einem jeden zum 
Nutzen aller gibst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir beten zu Jesus Christus, der die Menschen vom Tod zum Leben führt. 
Christus, du unser Leben: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Der Tod ist Teil des Lebens. Schenke den Menschen einen nüchternen 
Blick auf sich und ihr Leben und wecke in ihren Herzen die Sehnsucht 
nach dem bleibenden Leben in Gott.

	✧ Eine Kultur des Lebens ist besonders hellhörig für die Schwächsten in der 
Gesellschaft: für das ungeborene Leben und für gebrechliche und ster-
bende Menschen. Rüttle die Gewissen auf, sich mit allen Kräften für das 
Leben einzusetzen. 

	✧ Ärzte, Pflegerinnen und Pfleger, Seelsorgerinnen und Seelsorger stellen 
sich in Krankenhäusern, Altenheimen und Hospizen in den Dienst alter 
und kranker Menschen. Segne ihre Arbeit und lass sie Frucht bringen.

	✧ Der Tod ist nicht das Ende, sondern die Tür zur Vollendung. Nimm unsere 
Verstorbenen bei dir auf und gib ihnen Anteil an deinem ewigen Leben.

Herr Jesus Christus, du öffnest uns den Weg zur Fülle des Lebens. Dafür 
danken wir dir. Wir loben und preisen dich, jetzt und in Ewigkeit.

Franz Sedlmeier
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Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis
L Röm 6,19–23; Ev Lk 12,49–53 (Lekt. VI, 331)

Zur Eröffnung	 GL 358,1.4 (Ich will dich lieben)

Einführung 
Sind Sie aus Gewohnheit hier oder weil Sie gerade gesehen haben, dass hier 
ein Gottesdienst stattfindet? Unabhängig, was uns hierher geführt hat: Wir 
sind Gerufene, Herausgerufene. Wir sind herausgerufen aus dem Alltag, um 
Quelle und Höhepunkt des christlichen Lebens zu feiern und um aus dieser 
Feier unser Leben neu zu füllen oder besser: erfüllen zu lassen durch Jesus 
Christus. 

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, du rufst uns in deine Nähe. 
Du bist gegenwärtig - heute und immer.
Du zeigst uns den Weg zum Vater.

Tagesgebet	 Dienstag 1. Woche (MB 276)
Gott, unser Vater, alles Gute kommt allein von dir. Schenke uns deinen Geist, 
damit wir erkennen, was recht ist, und es mit deiner Hilfe auch tun. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zum Vater im Himmel, den uns Jesus Christus gezeigt hat, lasst uns beten:

	✧ Für die Menschen, die andere versklaven oder abhängig machen. – Stille 
Gott, du Quelle des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Menschen, die selbst in Abhängigkeiten und Süchte geraten sind. 
– Stille 

	✧ Für alle, die unser Gebet brauchen und alle, die uns nahestehen. – Stille 
	✧ Für die Menschen, die sich nicht entscheiden können oder ihre Entschei-

dungen nicht abwägen.– Stille 
	✧ Für unsere Verstorbenen – auch für alle, an die sonst niemand mehr 

denkt. – Stille 
Für so viele Menschen beten wir. Wir legen sie dir, Herr, ans Herz. Dir sei die 
Ehre durch deinen Sohn, unseren Herrn in Ewigkeit.  Moritz Molinari
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Freitag der 29. Woche im Jahreskreis
L Röm 7,18–25a; Ev Lk 12,54–59 (Lekt. VI, 335)

Zur Eröffnung	 GL 455 (Alles meinem Gott zu Ehren)

Einführung 
Das Eingangslied gibt jedem Menschen, der von Herzen das Gute will, die 
Gewissheit, dass die Gnade Gottes stark und kraftvoll wirkt. Wie oft am Tag 
machen wir jedoch die Erfahrung, dass wir das Gute und Wertvolle wollen, 
aber in der konkreten Situation, bei bestimmten Mitmenschen immer wie-
der genau das Gegenteil davon tun oder reden. Wir erfahren uns auf diese 
Weise wie an einen unsichtbaren Faden gebunden, der uns zurückreißt. Je-
sus hat diese unsichtbaren Fäden am Kreuz und in der Kraft der Auferste-
hung zerschnitten. Ihn rufen wir an:

Kyrie-Rufe 	 GL 156 mit
Du bist Leben und Wahrheit. 
Du bist der Sohn, der wirklich frei macht. 
Du wirkst Wollen und Vollbringen. 

Tagesgebet	 Zur Auswahl 27 (MB 315)
Gütiger Gott. Bei dir ist Freude über jeden Menschen, der umkehrt und Buße 
tut. Denn du bist der Vater, der für alle ein Herz hat. Lass uns darauf ver-
trauen und deinem Ruf folgen. Hilf uns, dass auch wir einander vergeben, 
wie du uns vergibst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Gott, der das Sehnen unseres Herzens kennt und den Schrei der Welt 
hört, beten wir voll Vertrauen: 

Du König des Friedens, wirksam in Geschichte und Herz des Men-
schen, höre uns. – Erhöre uns. 

	✧ Schenke den vielen suchenden Menschen und denen, die noch nicht zur 
Sehnsucht ihres Herzens vorgedrungen sind, Kraft, in deinem Frieden 
den Weg der Suche zu beschreiten.

	✧ Schenke allen, die in Aggression, Verzweiflung und Sucht gefangen sind, 
dein einladendes Licht, das zu Schritten zum Frieden, Hoffnung und Frei-
heit befähigt.

	✧ Schenke allen, die besondere Verantwortung in Politik und Gesellschaft 
tragen, den Willen zur Vergebung, zur Erneuerung des Denkens und mit-
menschlichen Handelns. 

	✧ Schenke den Verstorbenen den Frieden bei dir, der niemals endet.
Du, unser Herr, wir vertrauen deiner Kraft, die mehr tun kann, als wir erbit-
ten und verstehen. Wir preisen dich jetzt und allezeit. Sylvia Herrmann/Red.
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F  Simon und Judas
L Eph 2,19–22; Ev Lk 6,12–19 (Lekt. VI, 680)

Zur Eröffnung	 GL 481,1–2.5–7 (Sonne der Gerechtigkeit)

Einführung 
Heute feiern wir zwei höchst aktuelle Apostel. Simon, der Zelot, würde heu-
te wahrscheinlich als Angehöriger einer radikal-nationalistischen Gruppe, 
Terrorist oder Partisan betrachtet. Judas Thaddäus stand diesem Denken 
zumindest nicht fern. 

Jesus aber schaut tiefer: „Ich meine dich, so wie du bist. Ich bin für dich 
da, in allem, was du eigentlich suchst. Ich schenke dir Heimat, Hoffnung 
und Zukunft. Ich sehe in dir schon jetzt all das Gute, das in dir liegt und 
entfaltet werden will.“ 

In diesem Blick ließen Simon und Judas sich rufen. Sie verkündeten Jesus, 
seine vergebende Liebe auch in einstigen Diktaturen über das Volk Israel. 
Und dies in Bereitschaft, ihr Leben zu geben.

Teilen wir diesen Blick Jesu für ausnahmslos jeden Menschen?

Kyrie-Rufe	 GL 163,7

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 821)
Allmächtiger Gott, durch die Botschaft der Apostel hast du uns zur Erkennt-
nis deines Namens geführt. Mehre auf die Fürsprache der Heiligen Simon 
und Judas die Zahl der Gläubigen und festige in der Kirche das Vertrauen auf 
deine Hilfe. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, der alle Menschen unvoreingenommen liebt und ihnen 
Heimat, Hoffnung und Zukunft schenkt, lasst uns voll Vertrauen beten: 

	✧ Segne alle durch Naturkatastrophen, Flucht oder Vertreibung heimatlos 
gewordenen Menschen. 
Du Gott, der uns sieht: Erhöre uns.

	✧ Segne alle, die in bestimmten Gruppierungen oder Gemeinschaften nach 
Heimat und Anerkennung suchen.

	✧ Segne alle, die du rufen und in deinen Dienst berufen möchtest. 
	✧ Schenke deiner Kirche Erneuerung und Vertiefung im Gebet und durch 

die Sakramente. 
	✧ Schenke allen Verstorbenen und allen in Kriegen, Katastrophen und Ver-

folgung gestorbenen Menschen Heimat bei dir.
Dreifaltiger Gott, der du uns anschaust und uns zurufst: Habt keine Angst! 
Dich rühmen und ehren wir in alle Ewigkeit.  Sylvia Herrmann/Red.
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30. Sonntag im Jahreskreis 
1.L Ex 22,20–26; 2.L 1 Thess 1,5c–10; Ev Mt 22,34–40 (Lekt. I, 347)

Zur Eröffnung	 GL 440,1–5 (Hilf, Herr meines Lebens)

Einführung 
„Hilf, Herr meines Lebens, dass ich nicht vergebens hier auf Erden bin.“ 
In wenigen Tagen feiern wir das Hochfest Allerheiligen und besuchen am 
Nachmittag die Gräber unserer Verstorbenen. Dieser Tag wie auch die Texte 
des heutigen Sonntags stellen uns vor die Frage: Wie gestalte ich mein Le-
ben? Wovon ist es geprägt? Werde ich dem Gebot der Gottes- und Nächs
tenliebe gerecht?

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, du hast uns die Liebe Gottes gebracht.
Herr Jesus Christus, du hast uns an deinem Lebensbeispiel gezeigt, was es 
heißt, Gott zu lieben.
Herr Jesus Christus, du schenkst uns einst das ewige Leben im Reich deines 
Vaters.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 243)
Allmächtiger, ewiger Gott, mehre in uns den Glauben, die Hoffnung und die 
Liebe. Gib uns die Gnade, zu lieben, was du gebietest, damit wir erlangen, 
was du verheißen hast. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gott hat uns in Jesus Christus seine Liebe gezeigt. Durch ihn bitten wir Gott, 
unseren Vater:

	✧ Steh allen Menschen bei, die sich am Wort des Evangeliums und am Le-
bensbeispiel deines Sohnes orientieren wollen.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Öffne die Herzen all derer, die ihre Liebe zu dir vertiefen wollen.
	✧ Sei denen nahe, die sich in Liebe um andere kümmern und lass sie be-

stärkende Erfahrungen machen.
	✧ Schenke den Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft den Mut, ihre 

Entscheidungen und ihr Handeln an der Erhaltung der Schöpfung und 
am Wohl aller Menschen auszurichten.

	✧ Führe unsere Verstorbenen in die ewige Seligkeit in deinem Reich.
Gott und Vater, deine Liebe kann uns und alles verändern. Dir danken wir 
durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.  Konrad Bayerle

So
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Montag der 30. Woche im Jahreskreis
L Röm 8,12–17; Ev Lk 13,10–17 (Lekt. VI, 344)

Zur Eröffnung	 GL 422 (Ich steh vor dir)

Einführung 
Ist das richtig, wie ich mich entscheide oder sollte ich ganz anders handeln? 
– Unser Leben ist immer begleitet von Zweifel und auch Angst. Oft nur ganz 
im Hintergrund, manchmal bestimmend. Der Zweifel regt an, die Entschei-
dungen zu bedenken und alternative Möglichkeiten zu überlegen. Die Angst 
schränkt oft den Blickwinkel ein.

Im Glauben darf ich die Angst überwinden und mutig den Zweifel leben, 
weil Gott alle meine Wege mitgehen wird. Mit Gott darf ich sogar Fehler 
machen und immer wieder aufs Neue Schritte auf ihn zu machen. So rufen 
wir voll Vertrauen zu unserem Herrn, dem Kyrios:

Kyrie-Rufe	 GL 154 mit
Herr Jesus Christus, du bist immer an unserer Seite.
Du begleitest uns in Höhen und Tiefen.
Du nimmst alle Angst der Welt.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 13 (MB 309)
Gott, wir danken dir, dass du uns hier zusammengeführt hast. Lass uns er-
kennen, was wir sind. Lass uns glauben, was wir beten. Lass uns tun, was 
du uns sagst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Rufen wir zu Jesus Christus, unserem Herrn und Erlöser, der unsere Nöte 
versteht und uns seinen Beistand versprochen hat:

	✧ Für die Menschen, die sich in ihrem Leben verlaufen haben und keinen 
Weg mehr sehen. Um mutige Begleiter, die neue Wege zeigen. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Menschen, die chronisch krank sind und oft wenig Verständnis 
erhalten. Um gute Therapeuten und verständnisvolle Mitmenschen. 

	✧ Für die Menschen, die Angst haben vor der Zukunft. Um neues Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten und zuversichtliche Ideen.

	✧ Für die Menschen, die unter Terror und Krieg leiden. Um Frieden und Ver-
söhnung zwischen Menschen und Völkern.

	✧ Für die Verstorbenen, die uns wichtig waren im Leben und alle, an die 
niemand mehr denkt. Um die Vollendung in Gottes Herrlichkeit.

Wir danken dir, guter Gott, für deine Liebe, die uns immer begleitet, heute 
und in Ewigkeit.  Reinhard Röhrner

Mo
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Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis /  
g  Wolfgang
L Röm 8,18–25; Ev Lk 13,18–21 (Lekt. VI, 348)

Zur Eröffnung	 GL 424,1.5 (Wer nur den lieben Gott)

Einführung 
Aus dem Kleinen und Unscheinbaren kann Großes werden. In seinen Bildern 
vom Himmelreich macht das Jesus immer wieder deutlich. Im 10. Jahrhun-
dert war der Heilige des heutigen Tages, der heilige Bischof Wolfgang, so ein 
Wegbereiter für den Glauben. Er stellte sich nicht in den Vordergrund oder 
versuchte, seine Macht zu festigen, sondern verzichtete sogar auf den Abts-
titel von St. Emmeram und die Hälfte seines Bistums. Er zog sich in die Stille 
zurück, um Gott im Gebet zu dienen. So konnte der Same des Glaubens in 
vielen Menschen wachsen und reifen. Ein Vorbild auch für unsere Zeit.

Kyrie-Rufe	 GL 157 (Herr erbarme dich) oder
Herr Jesus Christus, du rufst zu allen Zeiten Menschen in die Nachfolge.
Du zeigst uns Wege, dich zu verkünden.
Du führst uns zur Fülle des Lebens.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 822)
Gott, du hast uns im heiligen Wolfgang einen Mann des Geistes und der 
Tat geschenkt und ihn berufen, als Mönch und Bischof auf vielfache Weise 
deinem Volk zu dienen. Gib auch der Kirche unserer Zeit die Weite seines 
Geistes und die Kraft seiner Liebe. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Größer als alles Leiden der Welt ist Gottes Liebe zu den Menschen. In die-
sem Vertrauen bitten wir Gott:

	✧ Für alle Verkünder des Glaubens, dass sie aus der Begeisterung für deine 
Botschaft anderen Menschen Freude und Hoffnung schenken können.
Sei du bei deiner Kirche. – Sei du bei deiner Kirche.

	✧ Für alle, die den heiligen Wolfgang als ihren Patron verehren, dass sie aus 
seinem Handeln Ermutigung für das eigene Leben erfahren. 

	✧ Für alle, die nach Sinn im Leben suchen, dass sie Menschen finden, die 
ihnen helfen, den eigenen Weg zu einem gelingenden Leben zu gehen.

	✧ Für alle Trauernden, dass sie ihre Verstorbenen in Gottes großer Liebe 
geborgen wissen.

Denn du erneuerst die Kraft der Hoffnung in den Herzen deiner Gläubigen. 
Dafür danken wir dir heute und in Ewigkeit.  Reinhard Röhrner

Di
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